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*** 

 

 

Leicht wie ein Luftballon  

Sonntagspodcast – 5. Sonntag nach Trinitatis , 5. Juli 2026 

 

Willkommen beim Sonntagspodcast der Kirchengemeinde Ottensen . Ein Luftballon. Ein 

Atemzug. Ein Windhauch.  Drei unscheinbare Dinge – und doch erzählen sie von etwas, 

das unser Leben trägt: von Leichtigkeit, vom Loslassen und von Gottes Geist.  

Darum geht es . Wir hören rein.   Ich bin Pasto rin Merle Schröer . 

 

*** 

Der Wind weht, wo er will. Du hörst sein Sausen wohl; aber du weißt nicht, woher er 

kommt oder wohin er geht. So ist es mit jedem, der aus dem Geist geboren ist.   

(Johannes 3 ,8) 

*** 

Ein Luftballon ist eigentlich etwas ganz Einfaches.  

Solange er leer ist, liegt er unscheinbar in der Hand. Erst ein Atemzug erfüllt ihn mit Leben. 

Er wird leicht. Er richtet sich auf. Und manchmal genügt schon ein kleiner Windhauch, 

damit er sich bewegt und davongetragen wird.  

Vielleicht ist das ein schönes Bild für unser Leben.  

Wir tragen vieles mit uns. Aufgaben, Termine, Erwartungen, Sorgen und Hoffnungen. Oft 

füllen sie unsere Tage so sehr, dass kaum noch Raum bleibt, einmal innezuhalten. Dann 

merken wir: Der Kopf ist voll. Das Herz ist schwer. Die Seele sehnt sich nach Leichtigkeit.  

Vielleicht nehmen Sie sich jetzt einen Moment Zeit.  

Atmen Sie einmal bewusst tief ein.  

Und langsam wieder aus.  

Noch einmal.  

Einatmen.  

Ausatmen.  

Unser Atem begleitet uns vom ersten bis zum letzten Tag unseres Lebens. Meist nehmen 

wir ihn kaum wahr. Und doch erinnert er uns daran, dass Leben Geschenk ist.  

In der Bibel ist das Wort für Geist ein ganz besonderes Wort. Im Hebräischen heißt es 

Ruach . Es bedeutet zugleich Atem , Wind  und Geist . 

Das ist ein wunderschönes Bild.  

Gottes Geist ist wie der Atem, der Leben schenkt.  

Wie der Wind, den wir nicht sehen, aber spüren können.  

Er bewegt, was festgeworden ist. Er richtet auf, was niedergedrückt wurde. Er schenkt 

neue Kraft und neue Leichtigkeit.  

Vielleicht ist das gemeint, wenn Jesus sagt: „Der Wind weht, wo er will.“  
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Der Wind lässt sich nicht festhalten. Genauso wenig wie das Leben. Und manchmal 

müssen auch wir lernen, loszulassen.  

Nicht gleichgültig zu werden. Sondern das loszulassen, was wir nicht tragen können.  

Die Sorge, die uns nicht schlafen lässt.  

Den Ärger, der uns festhält.  

Den Druck, immer alles schaffen zu müssen.  

Wenn wir loslassen, entsteht Raum.  

Raum zum Atmen.  

Raum für neue Gedanken.  

Raum für Gottes Geist.  

Vielleicht ist Leichtigkeit gar nicht das Gegenteil von Schwere. Vielleicht wächst sie 

genau dort, wo wir entdecken: Ich muss nicht alles allein tragen.  

So wie ein Luftballon erst durch den Atem leicht wird, dürfen auch wir darauf 

vertrauen, dass Gottes Geist uns erfüllt und trägt.  

Ich wünsche Ihnen und euch solche Momente.  

Momente, in denen ihr tief durchatmen könnt.  

Momente, in denen ihr den Wind auf der Haut spürt und euch daran erinnert: Gottes 

Geist ist da – oft leise, manchmal überraschend, aber immer lebensspendend.  

Und ich wünsche euch den Mut, loszulassen, was euch beschwert, und die Freiheit, 

euch von Gottes Liebe tragen zu lassen.  

So begleite euch Gottes Segen – heute und an jedem neuen Tag.  

 

AMEN  

*** 

 

Bleibt behütet  – Gott segne euch und bewahre euch an Körper, Geist und Seele.   

Auf dass es gut werde.  Amen  

 

Und wenn Sie Lust haben, Lieder, Gebete und Gesänge aus der Christianskirche in 

Hamburg -Ottensen zu hören: willkommen bei unseren Tagzeiten -Podcasts  – zu finden 

unter www.ki rche-ottensen.de  

http://www.kirche-ottensen.de/

